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Mecklenburg-Vorpommern

Schleswig-Holstein

❯ Kiel ❮

Delegiertentagung 
an der Förde
Fast alle Innungen waren anwe-
send, als Landesinnungsmeister 
Rolf Richter die Herbst Obermeis-
ter- und Delegiertentagung des 
Fachverband SHK Schleswig-Hol-
stein am 14. November 2006 in 
Kiel eröffnete. In seiner Begrü-
ßung wies der Landesinnungsmeis-
ter auf die Bedeutung guter Fach-
beratung seitens des Verbandes 
für die Betriebe hin. Kritisch ange-
merkt wurden von den Obermeis-
tern und Delegierten die Teue-
rungszuschläge des Großhandels. 
Die Teilnehmer vertraten einhellig 
die Auffassung, dass die Teue-
rungszuschläge in ihrer Häufigkeit 
und Kurzfristigkeit nicht gerecht-
fertigt seien. Seitens der Verbands-
führung konnte mitgeteilt wer-
den, dass derzeit auf Bundesebene 

– auch auf Anregung des Fachver-
bandes Schleswig-Holstein – Maß-
nahmen in Planung sind, um hier 
den Betrieben Unterstützung an 
die Hand zu geben. Auch hand-
werkspolitisch wurden deutliche 
Zeichen gesetzt. So stellte Haupt-

❯ Stralsund ❮

Trinkwasserversorger unterstützt  
die Fachbetriebe
Die Kreisinstallateurausschüsse in 
Mecklenburg-Vorpommern stehen 
für Kooperation zwischen den 
Trinkwasser- und Gasversorgungs-
unternehmen und Innungsfachbe-
trieben. Mit der landeseinheitlichen 
Arbeitsweise sowie der abgestimm-
ten Ansprache an Eigentümer und 
Nutzer einer Trinkwasser- und Gas-
anlage werden ausdrucksvolle Ak-
tionen umgesetzt. Während der 
Landesinstallateur-Ausschusssit-
zung, die kürzlich in den Wasser-
werken Lüssow der REWA GmbH 
tagte, wurde noch einmal aus-
drücklich darauf hingewiesen, dass 
nur Installateure mit einem Nach-
weis für abgeschlossene Qualifizie-
rungsmaßnahmen Arbeiten an 
Trinkwasser- und Gasanlagen 
durchführen dürfen.
„Die Installationsunternehmen 
sind verpflichtet, sich regelmäßig 
schulen zu lassen, um auf dem 

neuesten Stand der Technik zu 
stehen“, betonte Peter Kapal-
czynski, Obermeister der Innung 
Stralsund. „Die REWA GmbH 
stellt den Innungsbetrieben nach 
der regelmäßigen Teilnahme an 
Weiterbildungsmaßnahmen ei-
nen Ausweis mit zweijähriger 
Gültigkeit aus“, erklärte der In-
nungsobermeister weiter.
Klaus-Dieter Het, Rewa-Abtei-
lungsleiter und Leiter der Was-
serwerke Lüssow, ergänzte: „Je-
der Kunde, der im Sanitärbereich 
Arbeiten durchführen lassen will, 
kann sich bei der Rewa im Instal-
lateur-Verzeichnis über alle ein-
getragenen Fachbetriebe infor-
mieren“. Selbst der Einbau einer 
Mischbatterie müsse von einem 
Fachmann durchgeführt werden. 
„Mieter oder Hausbesitzer soll-
ten darauf verzichten, im Sani-
tärbereich selbst Hand anzule-

Keine Installation durch Laien: Obermeister Peter Kapalczynski (l.) und 
Wasserwerkschef Klaus-Dieter Het

gen“, empfiehlt deshalb Peter 
Kapalczynski. „Bei nicht fachge-
rechter Installation drohen Ge-
fahren für die Gesundheit, denn 

es können sich in den Wasserlei-
tungen krankmachende Bakteri-
en bilden“, warnt Klaus-Dieter 
Het die Endverbraucher.

geschäftsführer Enno de Vries den 
Beschluss des ZDH im Rahmen der 
Strukturkonferenz vor. Dabei blei-
be die Festschreibung der vorran-
gigen Zuständigkeit der Innungs-
organisation bei arbeits-, tarif- 
und sozialrechtlicher Beratung 

hinter den Forderungen der Ver-
bände zurück. Jedoch sei es er-
freulich, dass nunmehr das unein-
geschränkte Primat der freiwilli-
gen Organisation in fach- und 
 gewerkespezifischen Fragen be-
schlossen wurde. Es komme nun 
darauf an aufzupassen, dass diese 
Vereinbarung auch eingehalten 
und nicht unterlaufen werde. 
Zufrieden zeigten sich die Ober-
meister- und Delegierten auch 
über den Beschluss, die beiden 
Messen shk Hamburg und Nord-
elektro zusammenzufassen. 
Hauptgeschäftsführer de Vries be-
richtete von den Vorbereitungen 
der vom 19. bis 22. 11. 2008 in 
Hamburg statt findenden Messe. 
Last, but not least wurden die Ak-
tivitäten rund um den Landesver-
bandstag am 11. und 12. Mai 
2007 in Schleswig vorgestellt. Ne-
ben einem gesellschaftlich anspre-
chenden Rahmenprogramm wird 
auch viel Fachliches geboten.
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